
STADTHYGIENE IN OFFENBURG 

IM 19. JAHRHUNDERT


AM BEISPIEL DER INFEKTIONSKRANKHEITEN POCKEN, CHOLERA UND DIPHTERIE

Off
2.500 Einwohnern. Durch die napoleonischen Kriege um 1800 verlor die 
Stadt ihre Reichsunmittelbarkeit und wurde Teil des Badischen 

Großherzogtums. Im Laufe des Jahrhunderts wuchs die Stadt auf 13.664 
Einwohner an. Die Urbanisierung und Industrialisierung stellten die Stadt vor 
städtehygienische Probleme. Infektionskrankheiten wie z. B. Cholera breiteten 
sich im 19. Jahrhundert in ganz Europa aus, auch in Off
mehrerer Stadtarchivakten aus Off
Cholera und Diphterie soll ein Überblick über die städtehygienischen 
Maßnahmen der Stadt im 19. Jahrhundert zur Eindämmung der drei 
Infektionskrankheiten gegeben werden. Es wird untersucht, wie stark die Stadt 
von den Infektionskrankheiten betroff     
Stadt Off
sie auf die Infektionskrankheiten reagierten bzw. agierten und schlussendlich 
welche städtehygienischen Maßnahmen von ihnen ergriff  
jeweiligen Infektionskrankheiten zu bekämpfen.

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Historisches Seminar

Forschungskolloquium der Professur für Wirtschafts-, Sozial- und 
Umweltgeschichte (Prof. Dr. Melanie Arndt)

Alexander Gerhardt (Freiburg) 

Donnerstag, 27.01.2022 
18:15-19:45 Uhr 

Die Veranstaltung findet online über Zoom 
statt 

Für den Online-Zugang melden Sie sich bitte bei 
Frau Kindermann: 
sekretariat.wsu@geschichte.uni-freiburg.de 


